
Deutsch/Englisch

Fotos: Holger Klaes | Texte: Hans Gerd Dick

Auf 96 Seiten mit 123 aktuellen Fotos präsentieren 
die Autoren die alte Römerstadt mit ihren 24 Dörfern

Format: 24,5 cm x 22 cm
Bilderdruck matt 170 g/m², veredelt durch Dispersionslack
Hardcover in Fadenheftung

1. Aufl age, Mai 2014

ISBN 978-3-945404-00-3 | Copyright 2014 – © Holger Klaes

Der aktuelle Zülpich Bildband

Zülpich  

      Die Römerstadt / The Roman Town

Holger Klaes
Hans-Gerd Dick

Zü
lp

ic
h 

 D
ie

 R
öm

er
st

ad
t  

/ T
he

 R
om

an
 T

ow
n

klaes-regio

kl
ae

s-
re
gi
o

klaes-regio Fotoverlag  |  Holger Klaes
Hünger 3  |  D-42929 Wermelskirchen

www.klaes-regio.com  |  e-mail: post@klaes-w.de

NEU!

Bildband

16

17

Neue Pfarrkirche  St. PeterDie altehrwürdige Pfarrkirche St. Peter fiel am 

24.12.1944 einem verheerenden Bombenangriff 

zum Opfer. Alleine die Krypta überstand den 

Untergang und wurde in den Nachkriegsneubau 

von Karl Band mit einbezogen. Dieser fasste die 

früheren Kirchenschiffe zu einem einzigen, großen 

Raum unter flachem Satteldach neu zusammen. 

Das rote Ziegelmauerwerk zitiert die mittelalterli-

chen Nachbarbauten. Der Neubau wurde bis 1955, 

der zeittypisch freistehende Glockenturm 1957 

fertiggestellt.
Nach einer großangelegten Renovierung zwischen 

2012 und 2014 scheint die 10 Tonnen schwere 

Orgel mit ihren 2000 Pfeifen nun an der Nordwand 

zu schweben. Durch den Wegfall der Empore 

konnte auch das Taufbecken wieder in der Kapelle 

zwischen den Eingangstüren aufgestellt werden. 

Aus dem Einrichtungsbestand der Vorgängerkirche 

stammen Antwerpener Schreinaltäre, von denen 

der Hauptaltar Szenen aus der Kindheitsgeschichte 

Jesu und der Passionsgeschichte zeigt.

New Parish  Church  St. Peter On December the 24th 1944 the time-honoured 

parish church St. Peter was destroyed by an air 

raid. Only the crypt survived and after the war was 

integrated into the new building designed by Karl 

Brand. The architect turned the former naves into 

one single room below a flat saddleback roof. The 

new building was finished in 1955, the stand-

alone belltower - typical of its time - was finished 

in 1957.
The 10 ton heavy organ with its 2000 pipes now 

seems to be hovering on the northern wall after 

a comprehensive renovation between 2012 and 

2014. By removing the gallery the baptismal font 

could be placed again in the chapel between the 

entrance doors. Shrine-altars designed in Antwerp 

from the original furnishings display scenes of 

Jesus‘ childchood and the Passion (the main altar).


